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Bürgerservice: 
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E-Mail: gemeinde@poella.at 
Web: www.poella.at 

Amtszeiten: 
Montag bis Freitag: 07:30 bis 12:30 Uhr 
Freitag zusätzlich von 13:30 bis 16:30 Uhr 

Defibrillator in der Gemeinde: 
In der Sparkasse Neupölla 44 

Am Feuerwehrhaus Franzen 93 

Das Gemeindeamt der Marktgemeinde Pölla  
ist von Mittwoch, den 24.12.2025  

bis einschließlich  
Dienstag, den 06.01.2026 geschlossen.  

Ab Mittwoch, den 07.01.2026 

ist das Gemeindeamt wieder geöffnet.  

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein besinnliches  
Weihnachtsfest und erholsame Feiertage! 
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Liebe Bürgerinnen und Bürger! 

Die Advents- und Weihnachtszeit ist für viele von uns 
eine besonders besinnliche Zeit, in der wir auf das ver-
gangene Jahr zurückblicken und zugleich voller Hoff-
nung dem neuen Jahr entgegensehen. Wir können auf 
ein ereignisreiches Jahr mit zahlreichen Herausforde-
rungen, aber auch vielen erfreulichen Momenten zu-
rückblicken. 

Ein Thema, das uns alle zusehends beschäftigt, ist die 
Gesundheit. Auch ich habe mich vor kurzem einer ge-
planten Operation unterzogen und dabei erfahren dür-
fen, dass unser Gesundheitssystem im Waldviertel her-
vorragend aufgestellt ist. Während meiner Rehabilitati-
on führt Frau Vizebürgermeisterin Sandra Warnung in 
bewährter Weise die Geschäfte unserer Gemeinde, 
wofür ich ihr herzlich danke. 

Kompetente Ärztinnen und Ärzte sowie bestens ausge-
bildetes Personal im Kranken- und Pflegebereich sind 
wesentliche Säulen unseres Gesundheitssystems. Un-
sere Gemeinde zählt seit Jahren zu den Vorreitern, 
wenn es um Unterstützung im zunehmenden Alter 
geht. Beginnend bei der organisierten Nachbarschafts-
hilfe, in der dankenswerterweise viele Ehrenamtliche 
wertvolle Arbeit leisten. Diese Nachbarschaftshilfe wird 
ab 2026 unter dem Namen „NachbarschaftsKultur“ 
weitergeführt. Gemeinsam mit 30 weiteren Gemeinden 
des Waldviertels und in enger Zusammenarbeit mit 
unserer Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner werden 
wir dieses Projekt in gewohnter Weise fortsetzen und 
weiterentwickeln. 

Auch die Community Nurse hat sich in unserer Ge-
meinde gut etabliert. Nutzen Sie diese Angebote, um 
sich den Alltag zu erleichtern. Gleichzeitig möchte ich 
betonen, dass solche Unterstützungsangebote nicht  

 

 

 

 

 

 

 

selbstverständlich sind. Daher appelliere ich an alle 
BürgerInnen, selbst Verantwortung für die eigene Ge-
sundheitsvorsorge zu übernehmen. Im Rahmen der 
Gesunden Gemeinde Pölla bieten wir regelmäßig In-
formationsabende und Aktivitäten rund um Gesund-
heitsthemen an. Denken Sie daran: Bewegung und 
aktive Lebensgestaltung sind die beste Gesund-
heitsvorsorge. 

„Krankheitssymptome“ zeigt derzeit aber auch die  
Finanzlage auf allen politischen Ebenen. Trotz anhal-
tend hoher Aufgabenvielfalt wachsen die finanziellen 
Spielräume kaum. Während die Ertragsanteile stagnie-
ren, steigen Personal-, Energie- und Transferaufwen-
dungen stetig an. Zugleich erfordern notwendige Inves-
titionen in unsere Infrastruktur viel Fingerspitzengefühl. 
Ein wesentlicher Hebel für die finanzielle Steuerung 
liegt in den sogenannten Ermessensauszahlungen, 
also jenen Teilen des Budgets, über die wir selbst ent-
scheiden können. Hier werden wir künftig vermehrt 
Überlegungen zum ausgabenseitigen Sparen anstellen 
müssen. Der Budgeterstellung für 2026 liegt somit ein 
sorgfältig abgestimmter Balanceakt zwischen Pflicht, 
Verantwortung und Zukunftsgestaltung zugrunde. 

Für die bevorstehenden Feiertage wünsche ich Ihnen 
und Ihren Familien eine friedvolle und erholsame Zeit, 
Gesundheit und Glück. Möge das neue Jahr 2026 für 
uns alle viele schöne Momente bereithalten. 

Euer Bürgermeister 

 

 

 

Günther Kröpfl 

Bericht des Bürgermeisters 
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Neues aus unserer Gemeinde 

Voranschlag 2026 
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MG Pölla erhält als erste im Bezirk Zwettl fünf Sterne als „Krisensichere Gemeinde“ 

Neues aus unserer Gemeinde 

Unser Arbeitskreis Katastrophenschutz hat Grund zur  
Freude: wir haben uns intensiv mit Risikoanalysen,  
Einsatzabläufen und Notfallplanung auseinandergesetzt 
und wurden nun, als erste Gemeinde im gesamten Bezirk 
Zwettl – mit fünf Sternen vom Niederösterreichischen  
Zivilschutzverband ausgezeichnet.  
 

Diese höchste Stufe bestätigt, dass unsere Gemeinde um-
fassend, strukturiert und vorausschauend auf Krisensituati-
onen vorbereitet ist. 
 

Die feierliche Übergabe fand im Landhaussaal in St. Pölten 
statt, wo insgesamt 52 weitere niederösterreichische Ge-
meinden zertifiziert wurden, davon vier mit fünf Sternen.  
Landeshauptfrau-Stellvertreter Dr. Stephan Pernkopf,  
Landesrat Martin Antauer und NÖZSV-Präsident LAbg. 
Bgm. Christoph Kainz überreichten die Auszeichnung per-
sönlich an Vizebürgermeisterin Sandra Warnung und gfGR 
Andrea Ranftl. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Intensive Arbeit hat sich bewährt 
 

Der Arbeitskreis Katastrophenschutz hat in den letzten  
Jahren wichtige Maßnahmen umgesetzt: 
 

• Aktualisierung des Katastrophenschutzplans 

• Erstellung eines Dienstpostenplans und Schulung des  
       Einsatzpersonals 

• Durchführung einer Stabsrahmenübung 

• Erstellung von Sonderkatastrophenschutzplänen (für  
      Strom- und Infrastrukturausfall und Hochwasser) 
• Durchführung einer umfassenden Übung 

 

Dass diese Arbeit wirkt, zeigte sich bereits beim Hochwas-
ser im Herbst 2024, bei dem viele der neuen Strukturen 
und Abläufe erfolgreich umgesetzt werden konnten. 

Gemeinde Pölla setzt Zeichen für Sicherheit! 
 

Mit der Auszeichnung ist für unsere BürgerInnen klar sicht-
bar: Wir sind vorbereitet! 
 

Wir investieren aktiv in Sicherheit, Vorsorge und Krisenma-
nagement – damit wir im Ernstfall schnell und wirkungsvoll 
handeln können. 
 

Gleichzeitig ist das Zertifikat ein Ansporn, den eingeschla-
genen Weg weiterzugehen und unsere Einsatzbereitschaft 
laufend zu verbessern.  
 

Ein besonderer Dank gilt allen, die mit großem Engage-
ment und Zeitaufwand an diesem Projekt mitgearbeitet ha-
ben und ebenso jenen, die sich bereit erklärt haben, im 
Katastrophenfall im Team mitzuwirken.  
 

Gleichzeitig laden wir alle herzlich ein, sich ebenfalls zu 
melden, wenn sie im Ernstfall im Krisenteam mitarbeiten 
möchten.  
 

Jede Unterstützung stärkt die Sicherheit unserer  
Gemeinde! 
 

Die Gemeinde ist gut gerüstet, aber die Eigenvorsorge 
jedes einzelnen für mindestens 10 Tage ist das A und 
O der persönlichen Sicherheit! 
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Gemeinsam durch den Winter 

Neues aus unserer Gemeinde 

Kraftfahrzeuge dürfen nur auf öffentlichem Grund verwen-
det werden, wenn gültige Kennzeichen angebracht sind. 
Unter „Verwendung“ eines Kraftfahrzeuges ist im Übrigen 
nicht nur das Lenken, sondern auch das Abstellen und Par-
ken gemeint. Das Gesetz ist eindeutig, der Umstand, dass 
ein Fahrzeug ohne gültige Kennzeichen auf einer öffentli-
chen Verkehrsfläche abgestellt wird, lässt bereits die Ent-
fernung durch die zuständige Behörde zu. Das kann teuer 
werden.  

Empfehlung 

Wenn Sie ein Fahrzeug ohne Kennzeichen besitzen, soll-
ten Sie dieses ausschließlich auf privatem Grund abstellen 
und sicherstellen, dass es nicht in den öffentlichen Ver-
kehrsraum ragt. Auf Privatgrund darf ein Kfz ohne Kennzei-

chen zwar abgestellt werden, jedoch müssen die Flüssig-
keiten abgelassen werden, um sicherzustellen, dass nichts 
ins Grundwasser abfließen kann. 

Parken ohne Kennzeichen  

In Niederösterreich sind die Pflichten rund um den Winter-
dienst vor allem im Straßenverkehrsordnungsgesetz 
(StVO) und den Landesvorschriften geregelt. Grundstücks-
eigentümer und Anrainer sind dazu verpflichtet, Gehsteige 
und öffentliche Wege entlang ihres Grundstücks von 
Schnee und Eis zu befreien, um die Sicherheit für Fußgän-
ger zu gewährleisten. 

Gehsteige und Gehwege: Zwischen 6:00 und 22:00 Uhr 
müssen Gehsteige, die entlang des eigenen Grundstücks 
verlaufen, in einer Breite von mindestens 1 Meter von 
Schnee und Eis befreit sein. 

Streupflicht: Bei Glatteis ist der Gehsteig mit geeigneten 
Mitteln (zB Sand, Splitt, Salz) zu streuen, um die Rutschge-
fahr zu minimieren. 

Gefahrenstellen beseitigen: Eiszapfen, Schneeüberhän-
ge und andere Gefahren, die von Gebäuden oder Pflanzen 
auf öffentliche Wege fallen könnten, sind umgehend zu 
entfernen. 

In der Regel ist der Eigentümer des Grundstücks verant-
wortlich. Bei Mietobjekten kann diese Pflicht per Mietver-
trag auf die Mieter übertragen werden. Prüfen Sie daher 
Ihren Mietvertrag oder fragen Sie bei Ihrer Hausverwaltung 
nach. 

Folgen bei Nichtbeachtung: 
 

Verwaltungsstrafen: Bei Verstößen gegen die Winter-
dienstpflichten drohen Geldstrafen. 

Haftung bei Unfällen: Kommt es wegen mangelndem 
Winterdienst zu einem Unfall, kann der Pflichtige für Schä-
den haftbar gemacht werden. 

Praktische Tipps für den Winterdienst 
 

Regelmäßig morgens und abends kontrollieren, ob Schnee 
oder Eis entfernt werden muss. 

Passende Streumittel (Sand, Splitt) bereithalten, Salz spar-
sam verwenden. 

Bei längerer Abwesenheit (zB Urlaub) rechtzeitig eine Ver-
tretung organisieren. 

 

Mit der Einhaltung Ihrer Winterdienstpflichten schützen Sie 
nicht nur sich selbst vor rechtlichen Konsequenzen, son-
dern leisten auch einen wichtigen Beitrag zur Sicherheit 
aller Verkehrsteilnehmer. 
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Gemeindevision der Marktgemeinde Pölla 

Neues aus unserer Gemeinde 

Die Marktgemeinde Pölla lud in Zusammenarbeit mit 
der Dorf- & Stadterneuerung ihre Bürgerinnen und 
Bürger ein, gemeinsam die Zukunft zu gestalten. Bei 
der Auftaktveranstaltung im August stand eine um-
fassende Ist-Analyse im Fokus, die Ausgangspunkt 
für die Formulierung von Zukunfts-Zielen in folgen-
den sechs Themenfeldern war: „Soziales, Gesund-
heit & Gemeinschaft“, „Bildung, Infrastruktur & Digi-
talisierung“, „Wohnen & Ortskernentwicklung“, 
„Wirtschaft & Nahversorgung“, „Umwelt, Klima & 
Nachhaltigkeit“ und „Verkehr & Mobilität“.  
 

In den Wochen nach dem offiziellen Auftakt gab es 
für die gesamte Bevölkerung die Möglichkeit, Ideen 
für eine positive Gemeindeentwicklung bei einer 
Ideensammlung online oder mittels Ideenpostkarten 
am Gemeindeamt einzubringen.  
 

Im September wurden bei einer Zukunftswerkstatt 
mit der Arbeitsgruppe Ortsentwicklung die gesam-
melten Ideen und Maßnahmen präsentiert, diskutiert 
und weiterentwickelt. Besonders hohe Priorität beka-
men in der Diskussion die Projekte Sanierung und 

Modernisierung des Gemeindeamts, die Etablierung 
eines Regionalmarkts und die Regionalisierung der 
Stromversorgung. 
 

Die Ergebnisse des Beteiligungsprozesses wurden 
im Anschluss an die Zukunftswerkstatt in einem Leit-
bildbericht zusammengefasst, der bei der Gemeinde-
ratssitzung Anfang Oktober beschlossen wurde. 
 

Das Format der „Gemeindevision“, das von den Ex-
pertinnen und Experten der Dorf- & Stadterneuerung 
entwickelt wurde, arbeitet mit geeigneten Werkzeu-
gen und Strategien, um die Ressourcen der Gemein-
den, die Ideen und Talente der Menschen vor Ort zu 
erheben und aktiv in die Erarbeitung einer Gemein-
devision einzubinden. Die Gemeindevision ist ein 
wichtiger Leitfaden für die langfristige strategische 
Entwicklung der Marktgemeinde Pölla und eröffnet 
zudem den Zugang zu gewissen Förderungen der 
Dorf- & Stadterneuerung.   
 

Mehr Infos unter: www.gemeindevision.at/poella 

Foto: Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Zukunftswerkstatt © Jilka/Dorf- & Stadterneuerung 
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ID Austria: Voraussetzungen und Einrichtung 

Neues aus unserer Gemeinde 

Was ist ID Austria? 

ID Austria ist die elektronische Identität der Republik Öster-
reich. Sie ermöglicht sichere digitale Amtswege, das Unter-
zeichnen von Dokumenten sowie den Zugang zu zahlrei-
chen Online-Diensten der Verwaltung. 

Voraussetzungen für die Einrichtung von ID Austria: 
• Österreichische Staatsbürgerschaft oder Wohnsitz in 

Österreich: Sie müssen einen Wohnsitz in Österreich 
oder die österreichische Staatsbürgerschaft besit-
zen. 

• Gültiges Ausweisdokument: Ein österreichischer Rei-
sepass, Personalausweis oder Führerschein wird 
benötigt. 

• Smartphone: Für die Nutzung der ID Austria ist ein 
Smartphone erforderlich, auf dem Sie die entspre-
chende App installieren können. 

• E-Mail-Adresse und Telefonnummer: Für die Regist-
rierung und Verifizierung werden eine aktuelle E-Mail
-Adresse sowie eine Mobilnummer benötigt. 

• Internetverbindung: Die Einrichtung erfolgt online, 
daher ist eine stabile Internetverbindung notwendig. 

Schritt-für-Schritt: So richten Sie ID Austria ein 

 

Vorbereitung: 
Halten Sie Ihr gültiges Ausweisdokument bereit. 
Installieren Sie die "Digitales Amt"-App oder die  
ID Austria-App auf Ihrem Smartphone. 
Online-Antrag: 
Öffnen Sie die App und wählen Sie die Option zur  
Registrierung für ID Austria. 
Folgen Sie den Anweisungen zur Eingabe Ihrer persönli-
chen Daten. 
Identitätsnachweis: 
Sie müssen Ihre Identität bestätigen, entweder online (zB 
mit Video-Identifikation) oder persönlich bei einer Registrie-
rungsbehörde (zB. Gemeindeamt, Magistrat, Bezirkshaupt-
mannschaft). 

Freischaltung: 
Nach erfolgreicher Prüfung wird Ihre ID Austria freigeschal-
tet. 
Sie erhalten eine Bestätigung und können die digitale Iden-
tität sofort nutzen. 

Wo kann ich Unterstützung bekommen? 

 

Das Bürgerservice der Bezirkshauptmannschaften unter-
stützt sie bei der Einrichtung ihrer ID-Austria gerne. Weiters 
besteht auch in unserer Region „Herz des Wald4tels“ die 
Möglichkeit bei der BH-Außenstelle am Gemeindeamt der 
Marktgemeinde Schwarzenau diese Funktion einzurichten.  

Um Ihr Anliegen so schnell wie möglich zu erledigen 
und eventuelle Wartezeiten kurz zu halten, empfehlen 
wir Ihnen eine vorherige Terminvereinbarung:  

per E-Mail unter terminbuchung.bhzt@noel.gv.at  

telefonisch unter 02742/9005 - 42888 oder  

per Online-Terminbuchung 

 

Zusätzliche Hinweise 

 

Die Registrierung ist kosten-
los. Ihre Daten werden sicher 
und verschlüsselt verarbei-
tet.Mit ID Austria können Sie 
auch EU-weite digitale Dienste 
nutzen, sofern diese unter-
stützt werden. 
Mit diesen Informationen kön-
nen Sie die ID Austria schnell 
und unkompliziert einrichten 
und nutzen. 

mailto:terminbuchung.bhzt@noel.gv.at
https://www.etermin.net/Bezirkshauptmannschaft_Zwettl
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Zwei neue Smartboards für die Volksschule! 

Neues aus unserer Gemeinde 

Kindergarten-GARTEN erstrahlt in neuem Glanz 

Der Garten des Kindergartens war in den vergangenen 
Jahren immer wieder Thema: Die Fläche war dauerhaft 
matschig, und der Rasen konnte aufgrund des starken 
Schattenwurfs kaum wachsen. 
 

In enger Abstimmung mit der Kindergartenleitung wurde 
beschlossen, einen Baum zu entfernen.  
 

Anschließend wurde der gesamte Garten mit neuer Erde 
aufgeschüttet und Gras angesät, um optimale Bedingun-
gen für eine stabile und pflegeleichte Grünfläche zu schaf-
fen. 

Im Rahmen der Sanierung wurden zudem neue Fallschutz-
matten verlegt und notwendige Baggerarbeiten durchge-
führt. Die Gesamtkosten der Maßnahmen belaufen sich auf 
rund 4.000,— Euro.  

Die Arbeiten konnten von den Mitarbeitern des Bauhofs 
durchgeführt werden – ein herzlicher Dank dafür! 
 

Der sanierte Garten bietet den Kindern nun wieder ausrei-
chend Platz zum Spielen – und vor allem eine sichere, tro-
ckene und freundliche Umgebung. 

Die Investition der Gemeinde in Höhe von rund 20.000,- 
Euro stellt einen wichtigen Schritt in Richtung moderner 
Unterrichtsgestaltung dar.  
 

Die digitalen Tafeln ermöglichen einen interaktiveren 
Unterricht und unterstützen die Lehrkräfte dabei, Lernin-
halte anschaulich und flexibel zu vermitteln.  
 

Durch die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten wie etwa das 
Einbinden von Videos, Lernprogrammen oder interakti-
ven Übungen, wird der Unterricht für die Schüler attrakti-
ver und zeitgemäßer gestaltet. 
 

Mit der Einführung der Smartboards wird die technische 
Ausstattung der Volksschule weiter verbessert und die 
digitalen Lernmöglichkeiten deutlich erweitert.  
 

Die Gemeinde setzt damit ein klares Zeichen für die För-
derung moderner Bildungsstandards und die bestmögli-
che Ausstattung der jungen Generation. 
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Neues aus unserer Gemeinde 
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Neues aus unserer Gemeinde 
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Heizkostenzuschuss 2025/2026 

Förderung Land Niederösterreich 

Die NÖ Landesregierung hat für sozial bedürftige Nieder-
österreicherinnen und Niederösterreicher einen einmaligen 
Heizkostenzuschuss in der Höhe von € 150,-- für die 
Heizperiode 2025/2026 beschlossen. 

Der NÖ Heizkostenzuschuss ist beim zuständigen  
Gemeindeamt des Hauptwohnsitzes der Betroffenen zu 
beantragen. Die Auszahlung erfolgt direkt durch das Amt 
der NÖ Landesregierung. 

Anträge können bis spätestens 31.03.2026 bei der  
Gemeinde gestellt werden  

Antragsformular, Richtlinien und Erläuterungen zum NÖ 
Heizkostenzuschuss finden Sie unter folgendem Link: 
https://www.noe.gv.at/noe/SeniorInnen/
NOe_Heizkostenzuschuss.html 

https://www.noe.gv.at/noe/SeniorInnen/NOe_Heizkostenzuschuss.html
https://www.noe.gv.at/noe/SeniorInnen/NOe_Heizkostenzuschuss.html
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Sterbefälle 

WIR TRAUERN UM 

Regina Steiner, 66 Jahre 

 17.10.2025, Franzen 

Maria Elisabeth Hummel, 64 Jahre 

 28.10.2025, Kleinenzersdorf 

Hilda Aschauer, 98 Jahre 

 28.10.2025, Nondorf 

Rosa Herzog, 87 Jahre 

 16.11.2025, Kleinenzersdorf 

Walter Smrzka, 80 Jahre 

 28.11.2025, Reichhalms 
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Geburten 

Ein herzliches Willkommen 

den kleinen Erdenbürgern! 

GR Robert Popp gratulierte Matthias 
Reischl und Doris Spielauer aus 
Wegscheid zur Geburt ihres Sohnes 
Elias Noah Spielauer geboren am 
16.09.2025. 

GR Barbara Gallauner gratulierte Christoph und Marina 
Müllner aus Altpölla zur Geburt Ihrer Tochter Anja Müllner 
geboren am 12.11.2025 
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Gemeindeskitag 
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Gesundheit & Soziales 

 

 

 

 

 

 

Gesundheitsbewusst im Winter: Tipps für  
ältere Menschen bei Kälte, Schnee und Eis 

Der Winter bringt nicht nur eine malerische Schneedecke 
und festliche Stimmung, sondern auch Herausforderungen, 
insbesondere für ältere Menschen. Die Kombination aus 
Kälte, Schnee und Eis erfordert besondere Aufmerksam-
keit, um die Gesundheit zu bewahren. Hier sind einige 
wichtige Tipps, die ältere Menschen im Winter beachten 
sollten: 
 

1. Kleidung: 
Schichtweise anziehen: Tragen Sie mehrere Kleidungs-
schichten, um sich vor der Kälte zu schützen. Dies ermög-
licht eine bessere Anpassung an unterschiedliche Tempe-
raturen. 
Warme Accessoires: Vergessen Sie nicht Mütze, Schal 
und Handschuhe. Diese schützen besonders empfindliche 
Körperpartien vor Kälte. 
 

2. Sicherheit auf glatten Wegen: 
Rutschfeste Schuhe: Investieren Sie in rutschfeste Schu-
he mit gutem Profil, um Stürze auf glatten Oberflächen zu 
vermeiden. 
Gehhilfen: Benutzen Sie bei Bedarf Gehhilfen wie einen 
Gehstock, um zusätzliche Stabilität zu gewährleisten. 
 

3. Regelmäßige Bewegung: 
Indoor-Aktivitäten: Falls das Wetter extrem ist, suchen 
Sie nach sicheren Indoor-Aktivitäten, um in Bewegung zu 
bleiben. Das fördert die Durchblutung und stärkt die Mus-
kulatur. 
 

4. Gesunde Ernährung: 
Vitamine und Mineralien: Achten Sie auf eine ausgewo-
gene Ernährung mit ausreichend Vitaminen und Minera-
lien, um das Immunsystem zu stärken. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Flüssigkeitszufuhr: Trinken Sie ausreichend Wasser, 
auch wenn Sie vielleicht weniger Durst verspüren. Die Hei-
zungsluft kann die Luftfeuchtigkeit in Innenräumen reduzie-
ren. 
 

5. Schutz vor Erkältungen: 
Hygiene: Waschen Sie regelmäßig die Hände, um die Ver-
breitung von Erkältungsviren zu minimieren. 
 

6. Gemeinschaft und soziale Kontakte: 
Gesellschaft suchen: Verbringen Sie Zeit mit Freunden 
und Familie, um sozial verbunden zu bleiben. Das stärkt 
nicht nur die mentale, sondern auch die emotionale Ge-
sundheit. 
 

Die Wintermonate können herausfordernd sein, aber mit 
der richtigen Vorbereitung und Achtsamkeit können ältere 
Menschen sicher und gesund durch die kalte Jahreszeit 
kommen. Es ist wichtig, auf den eigenen Körper zu hören 
und sich bei Bedarf Hilfe zu holen. Winterliche Tage kön-
nen trotz der Herausforderungen auch eine Zeit der Ge-
mütlichkeit und des Zusammenseins sein. 
 

Herzlichst, 
Monika Widhalm, Community Nurse  
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„Gesunde Kleinregion“ ASTEG: Mehr Gesundheit im Herz des Wald4tels 

Gesundheit & Soziales 

Die Kleinregion ASTEG – Herz des Waldviertels hat im 
Sommer 2025 beschlossen, das Thema Gesundheit ge-
meinsam in der Region in Angriff zu nehmen und dadurch 
das Wohlbefinden in der Region zu fördern. ASTEG – Herz 
des Waldviertels ist die 10. „Gesunde Kleinregion“ Nieder-
österreichs. „Tut gut!“ unterstützt ab sofort bei der Umset-
zung von – eigens von und in der Region erarbeiteten -  
Gesundheitsmaßnahmen 

 

Zum Auftakt fand am 14.10.2025 ein Workshop von „Tut 
gut!“ zum Thema „Mitgestalten tut gut!“ unter der Leitung 
von Mag. Margit Bauer-Obomeghie, MBA in Göpfritz an 
der Wild statt.  
 

Arbeitskreisleitungen, Gemeinderäte mit Gesundheits-

agenden und Mitglieder der Arbeitskreise der „Gesunden 
Gemeinden“ aus der Kleinregion haben sich einen Nach-
mittag intensiv damit beschäftigt, wie Gesundheitsförd-

erung regional in der eigenen Gegend umgesetzt werden 
kann.  
Neben zahlreichen Ideen für neue Projekte entwickelten 
die Teilnehmenden Strategien für eine reibungslose Zu-
sammenarbeit. „Werden Arbeiten gut aufgeteilt und das 
Angebot an Maßnahmen zur Förderung der Gesundheit 
untereinander besser abgestimmt, können in Zukunft mehr 
Bürgerinnen und Bürger von den Gesundheitsprojekten in 
der Region profitieren“, erläutert Mag. Bauer-Obomeghie. 
 

„Tut gut!“ unterstützt mit Fachwissen, Marketing und För-
derungen, wie schon bisher in den einzelnen „Gesunden 
Gemeinden“. Gleich bleibt jedenfalls: Sowohl in den 
„Gesunden Gemeinden“ als auch in der „Gesunden Klein-
region“ möchten die zuständigen Personen für Gesundheit 
all ihre Bürgerinnen und Bürger in die Planung von  
Gesundheitsangeboten mit einbeziehen - denn Partizipat-
ion ist ein Grundpfeiler der Gesundheitsförderung und trägt 
maßgeblich zum Gelingen bei. 

GR Gerhard Schiefer (Echsenbach), GR Eva Maria Bauer (Schwarzenau), GGR Doris Widhalm 
(Schwarzenau), BGM Silvia Riedl-Weixlbraun (Göpfritz/Wild), GR Barbara Gallauner (Pölla), An-
tonia Tauber (Allentsteig), GR Helga Kargl (Schwarzenau); Mag. Margit Bauer-Obomeghie, MBA, 
GR Alexandra Dworak-Bauer (Göpfritz/Wild), GFGR Andrea Ranftl (Pölla) 
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Gesundheit & Soziales  
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Gesundheit & Soziales  

Dank, Rückblick und Weichenstellung für die Zukunft 
 

„Helfen ist ein Gewinn für alle – für die Ehrenamtlichen, 
die so viel Dankbarkeit erfahren, und für die älteren Men-
schen, die durch dieses kostenlose Angebot länger 
selbstbestimmt zuhause leben können“, betonte Projekt-
leiterin Doris Maurer, beim großen Ehrenamtstreffen von 
Nachbarschaftshilfe Plus am 27. November in Lichtenau. 
 

Zum Treffen kamen rund 70 Ehrenamtliche aus allen 
neun Nachbarschaftshilfe-Plus-Gemeinden – Pölla, Röh-
renbach, Lichtenau, Schweiggers, Rastenfeld, St. Le-
onhard, Göpfritz an der Wild  – sowie zahlreiche Bür-
germeisterinnen, Bürgermeister und Gemeindevertreter. 
 

Beeindruckende Bilanz: 1.850 Dienste und 235 unter-
stützte Personen 

 

Projektleiterin Doris Maurer präsentierte einen eindrucks-
vollen Rückblick: Von Jänner bis Oktober 2025 wurden 
mehr als 1.850 Unterstützungsleistungen erbracht. Dabei 
halten sich Fahrdienste zu medizinischen Terminen und 
Besuchsdiensten sowie Einkaufsfahrten in die umliegen-
den Geschäfte die Waage. 
 

Über 235 Menschen nahmen das kostenlose Angebot in 
Anspruch – ermöglicht durch über 150 engagierte Ehren-
amtliche aus den beteiligten Gemeinden. 
 

„Es freut mich jedes Mal, wenn ich helfen kann – und  
nebenbei lerne ich viele neue Menschen kennen“, schil-
derte eine Ehrenamtliche ihre Motivation. 
 

Finanzierung gesichert – trotz schwieriger Lage der 
Gemeinden 

 

Das Projekt wurde bisher durch eine Sonderfinanzierung 
des Landes Niederösterreich unterstützt. Dank des ge-
meinsamen Einsatzes aller sieben Gemeinden und der 
intensiven Bemühungen von Obmann Günther Kröpfl 
konnte eine Folgefinanzierung gesichert werden. Die 
Nachbarschaftshilfe Plus wird somit auch in den kommen-
den Jahren weitergeführt. 
 

Trotz der angespannten finanziellen Situation vieler Ge-
meinden bekannten sich alle Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeister klar zur Fortführung: Ihnen sei es beson-
ders wichtig, Menschen mit geringerem Einkommen zu 
unterstützen, damit diese möglichst lange selbstständig in 
ihrer Heimatgemeinde leben können. 
 

Zusammenschluss ab 2026 und Appell an die Bevöl-
kerung 

 

Derzeit wird Nachbarschaftshilfe Plus bereits in 31 Ge-
meinden des Waldviertels umgesetzt. Ab 2026 sollen sich 
diese zu einem gemeinsamen Verein zusammenschlie-
ßen, was weitere Kostenreduktionen und eine vereinfach-
te Organisation bringen. 
Ein wesentlicher Baustein der Zukunft wird die Unterstüt-
zung aus der Bevölkerung sein: 
 

Ab 2026 setzt man verstärkt auf Spenden und unterstüt-
zende Mitgliedschaften, um die langfristige Finanzierung 
abzusichern. 
 

Koordinatorinnen als Herzstück der täglichen Arbeit 
 

Eine zentrale Rolle spielen die Koordinatorinnen, die An-
fragen älterer Menschen entgegennehmen, Einsätze or-
ganisieren und als Ansprechpersonen für die Ehrenamtli-
chen fungieren. Zudem organisieren sie laufend Veran-
staltungen für Seniorinnen und Senioren: 
Im vergangenen Jahr wurden fast 40 Veranstaltungen 
umgesetzt – darunter Erzählcafés, Smartcafés, „Tanzen 
ab der Lebensmitte“ sowie Bewegungscafés. Im Mittel-
punkt stehen stets Austausch, Aktivität und Humor. 

 

Dank an die Ehrenamtlichen 

 

Zum Abschluss der Veranstaltung erhielten all jene  
Ehrenamtlichen, die im vergangenen Jahr einen runden 
Geburtstag gefeiert hatten, Blumen und Handtücher als 
kleines Dankeschön. Die Übergabe erfolgte durch Vize-
bürgermeisterin Sandra Warnung. 

Ehrenamtstreffen von Nachbarschaftshilfe Plus 

Corina Limberger, Bgm. Andreas Pichler, Karin Walther-Stampf, Barbara 
Hasel, Verena Nußbaum, Vzbgm. Sandra Warnung, Doris Maurer,  
Martina Pleßl, Bgm. Herbert Gallee, Bgm. Eva Schachinger  
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Kindergarten Neupölla 

Zusammenarbeit wird bei uns besonders hoch 
geschrieben.  

Die Frau Direktor besucht unsere Schlaufüchse 
mehrmals im Jahr zum gegenseitigen Kennen-

lernen. So ermöglichen wir den Kindern einen 
sanfteren Umstieg in die Schule. 

Gruppenübergreifend wurde im Kindergarten das Erntedankfest 
gefeiert. Gemeinsames Singen und Danken für die Gaben stand 
dabei im Vordergrund. Nach einem Theaterstück vom Kartoffelkö-
nig wurde noch gemeinsam Jause gegessen und wir ließen den 
Tag gemütlich ausklingen. 

Am 11. November gedenken wir jedes Jahr an das Leben 
des heiligen Martin. Traditionell werden Kipferl geteilt und 
wir ziehen mit unseren Laternen durch den Kindergarten. 

Die Kinder der Raupengruppe haben passend dazu ein 
Gänselied spielerisch erlernt. 

Die Legende des Soldaten Martin wird 
stimmungsvoll mit Laternen und Kerzen 
dargestellt. 
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Volksschule Altpölla 

Am Montag, den 08.09.2025 fand der Wassertag im Schloss 
Waldreichs statt. Organisiert wurde das Projekt von KLAR! 
Region Kampseen. Angeln mit dem Stauseefischer und eine 
Teichwanderung standen am Programm. 

Für die 1. und 2. Schulstufe 
fand am Donnerstag, den 
09. Oktober 2025 die   
Verkehrserziehung statt.  

Richtiges Verhalten im 
Straßenverkehr wurde da-
bei besprochen und geübt. 

Action day in der NMS Horn 

Am Freitag, den 25.09.2025 besuchte 
die 4. Schulstufe die NMS Horn. 
Lustige Spiele wurden für die Schülerin-
nen und Schüler vorbereitet. An diesem 
actionreichen Vormittag konnten die Kin-
der die NMS kennenlernen.  
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VOLKSHILFE 
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NMS Rastenfeld 

Wienwoche der 4. Klassen 

Eine abwechslungsreiche Wienwoche erlebten 
die Schülerinnen und Schüler der 4. Klassen 
der Mittelschule Rastenfeld.  

Das Programm reichte von einer Führung durch 
die Innenstadt inklusive Stephansdom und des-
sen Katakomben bis hin zur Besichtigung des 
ORF und des Flughafens Wien-Schwechat.  

Besonders interessant war der „Dialog im  
Dunkeln“, bei dem die Jugendlichen von sehbe-
hinderten Menschen in Kleingruppen durch  
absolute Dunkelheit geleitet wurden und dort 
Aufgaben erledigen mussten.  

Im Parlament erfuhren die Schülerinnen und 
Schüler vieles über Demokratie und durften so-
gar bei einer Nationalratssitzung zuhören.  

Der krönende Abschluss fand nach einem 
abendlichen Besuch des Donauturms am letz-
ten Vormittag bei Madame Tussauds statt und 
sorgte für viel Gelächter. 
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Feuerwehren 

Der Herbst war für die FF Altpölla eine Herausforderung, 
die bewiesen hat, dass sich Unmögliches bewältigen lässt, 
wenn wir ein gesundes Miteinander pflegen. Bei Übungen, 
im Einsatz und bei Feiern konnten wir diesen Herbst vor 
allem mit den Kameraden der gesamten Gemeinde, aber 
auch darüber hinaus dieses Miteinander prüfen, pflegen 
und vertiefen. 
 

Mit der „Zeitreise Feuerwehr“ lockte die FF Altpölla Anfang 
September wieder zahlreiche Besucher in und um den 
Pfarrstadel nach Altpölla. Das zweitägige Fest lieferte mit 
dem mittlerweile zur Tradition gewordenen Riesenwuzzler-
Turnier neben dem gemütlichen Beisammensein auch ei-
nen sportlichen Wettkampf. Dabei konnten sich die Athleten 
mit akrobatischen Einlagen und unglaublichen Toren von 
mitfiebernden Zuschauern bejubeln lassen. 

Am Sonntag standen dann sowohl Mannschaft als auch 
Fahrzeuge im Mittelpunkt. Im Zuge einer Messe wurden die 
ausgerückten Feuerwehrmitglieder der Feuerwehren unse-
rer Gemeinde geehrt. Im Anschluss folgte die Segnung der 
mitgebrachten Fahrzeuge und Ausrüstung, um der 
„Zeitreise Feuerwehr“ einen würdigen Rahmen zu verlei-
hen. Beim Frühschoppen hatte man schlussendlich die Ge-
legenheit, sich in Kameradschaftspflege zu üben. 

Am Samstag, dem 20. September, kam es in Krug zu ei-
nem Brand, der den Einsatzkräften unserer Feuerwehr und 
vieler alarmierter Kamerad:innen aus dem ganzen Bezirk 
und darüber hinaus noch länger in Erinnerung bleiben wird. 
Ein Brand eines landwirtschaftlichen Gebäudes zählt zu 
den schlimmsten Katastrophen, die sich für eine ländliche 
Feuerwehr ereignen können. In der eigenen Gemeinde ge-
hen vor Allem die Einsatzkräfte das der näheren Umge-
bung an ihre Grenzen, um Freunden und Bekannten, die 
dem Ende ihrer Existenzgrundlage ins Auge blicken, Si-
cherheit zu geben und Trost zu spenden. 
 

Den schwierigen örtlichen Gegebenheiten zum Trotz konn-
ten die Einsatzkräfte aller Feuerwehren gemeinsam den 
Brand unter Kontrolle bringen, um das Wohnhaus der Fa-
milie zu schützen. Im Namen der Einsatzleitung möchten 
wir uns bei allen ausgerückten Kamerad:innen bedanken, 
die mit Disziplin, Zivilcourage und Verantwortung zum  
raschen Erfolg dieses Einsatzes beigetragen haben.  
Gut Wehr! 

 

Den Brand noch frisch im Gedächtnis, unterzogen sich eini-
ge unserer Feuerwehrmitglieder gemeinsam mit Kamera-
den der FF Franzen der jährlichen Ausbildung zur Wald- 
und Flurbrandbekämpfung.  
 

Ziel des Moduls ist das Vermitteln von Maßnahmen, die bei 
der Bekämpfung von Waldbränden gesetzt werden können. 
Weiters werden verschiedene Werkzeuge und Geräte vor-
gestellt, die bei solchen Einsätzen zur Verwendung kom-
men. Die Wald- und Flurbrand-Ausbildung ist in den letzten 
Jahren Teil des fixen Ausbildungsplans unserer Feuerwehr 
geworden.  
 

Die letzten Jahre haben gezeigt, dass sich naturbedingte 
Großschadensereignisse wie Waldbrände häufen. Auch wir 
als Feuerwehr müssen uns auf die stetig steigende Intensi-
tät solcher Naturkatastrophen vorbereiten. 

Freiwillige Feuerwehr Altpölla 
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Feuerwehren 

Feuerwehrauto auf große Reise geschickt  

Unser ausgedientes TLFA 3000 wurde über eine Spenden-
aktion durch den Verein „Griechische Welle Austria“ ange-
kauft, um dieses der Griechischen Feuerwehr NEOS 
VOUTZAS zu übergeben. Bevor das Tanklöschfahrzeug 
seine Reise antrat, wurde es am 8. November noch mit den 
von Spenden gesammelten Geräten bestückt und durch 
die FF Franzen, den Spendenverein „Griechische Welle 
Austria“, den Hauptsponsor „Firma UBM Development AG 
Wien“, vertreten durch Thomas Winkler und einigen Besu-
chern verabschiedet. Auch unsere Vizebürgermeisterin 
Sandra Warnung , Landesfeuerwehrrat Ewald Edelmaier 
und Bezirksfeuerwehrkommandantstellvertreter BR Karl 
Kainrath waren vor Ort mit dabei.  

Nicht zuletzt war der Griechische Kommandant Konstantin 
Papadopoulos und sein Wegbegleiter Reiner Bylen zur 
Übergabe in Franzen anwesend, um die große Reise mit 
dem Tanklöschfahrzeug anzutreten.  

Die Segnung des Fahrzeuges in Griechenland fand am  
15. November statt. Unser Feuerwehrkommandant OBI 
Michael Holm reiste dafür nach Griechenland, um persön-
lich bei der Fahrzeugweihe dabei sein zu können. 

Technische Übung  

Am 25. Oktober starteten wir mit unserer neuen Ausrüs-
tung die erste Technische Übung um unseren Rettungssatz 
genauer kennen zu lernen.  

Hier wurden verschiedene Szenarien beübt, damit wir im 
Ernstfall wissen, was zu tun ist. Auch das Fahrzeug selbst 
wurde inspiziert und beübt, um den Umgang und den 
Standort der verschiedenen Geräte kennenzulernen.  

Auch der Diebstahlschutz unserer Akkugeräte war Teil die-
ser Schulung. 

Freiwillige Feuerwehr Franzen 
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Vereine 

USV Pölla Tennis 

Doppelvereinsmeisterschaft 2025 

 

Am 12. Oktober fand auf unserer Tennisanlage in Neupölla 
die alljährliche Doppelvereinsmeisterschaft statt. Das für 
diese Jahreszeit erfreulich gute Wetter bot ideale Bedingun-
gen, um das Turnier wie geplant durchzuführen. 
 

In zahlreichen spannenden und fairen Spielen zeigten die 
Teilnehmer großen Einsatz und sportlichen Ehrgeiz. Nach 
einem hochklassigen Finale setzten sich Heinrich Zinner 
und Franz Wögenstein gegen Michael Greiml und Hannes 
Scherz durch und sicherten sich damit den Turniersieg. Den 
dritten Platz erspielten sich Christian Metz und Julian Hof-
bauer. 
 

Im Anschluss an das Turnier ließen wir den Tag in gemütli-
cher Runde ausklingen. Wir gratulieren allen Gewinnern 
herzlich und bedanken uns bei allen Teilnehmern und Hel-
fern für ihren Einsatz. 
 

Mit dieser Veranstaltung geht eine erfolgreiche Tennissaison 
2025 zu Ende – wir freuen uns schon jetzt auf die kommen-
den sportlichen Highlights im nächsten Jahr. 
 

Mit sportlichen Grüßen, Euer USV Pölla Tennis 
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Vereine 

Landjugend Pölla 

Projektmarathon 

Am Wochenende von 19.09.2025 bis 21.09.2025 nahmen 
wir erneut die Herausforderung des Projektmarathons an.  

Nach zwei Jahren Pause durften wir heuer wieder gemein-
sam ein Projekt umsetzen, das natürlich auch der Bevölke-
rung unserer Gemeinde zugutekommen sollte. 

Unsere Aufgabe war es, in nur 48 Stunden den Spielplatz 
in Neupölla sowie den Stiegenaufgang umfassend zu er-
neuern.  

Mit viel Teamgeist und Tatkraft gestalteten wir den Spiel-
turm, die Kletter- und Holzwand sowie den Wackelsteg neu 
und sorgten so für frischen Schwung am gesamten Gelän-
de.  

Zusätzlich renovierten wir die Stiege zum Sportplatz, damit 
der Weg dorthin wieder sicher und ansprechend ist.  

Trotz eines unerwarteten Feuerwehreinsatzes ließen wir 
uns nicht entmutigen und zogen das Projekt gemeinsam 
mit zahlreichen Helferinnen und Helfern erfolgreich durch.  

Am Sonntag konnten wir das Ergebnis stolz der Gemeinde 
übergeben. Bei der Präsentation durften die Kinder einen 
Stationenbetrieb erleben, während sich Eltern und Gäste 
an unserem Barwagen stärkten. Ein Wochenende voller 
Zusammenhalt und Freude! 

 

 

 

Erntedank 

Am 28.09.2025 durften wir, wie jedes Jahr, das Erntedank-
fest mitgestalten. Begleitet von unseren zwei Gitarristinnen 
sangen wir während der heiligen Messe einige Lieder und 
lasen die Fürbitten. Das Highlight war jedoch unser traditio-
nelles Volkstanzen vor der Kirche. Insgesamt tanzten wir 
drei Tänze sowie einen Publikumstanz. Wieder einmal war 
es ein gelungenes Erntedankfest mit viel Freude und Ge-
lächter. 
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Gewaltschutz Zentren Österreichs 



29 

Marktgemeinde Pölla  

Vereine 

Senioren Pölla  -  Neuwahl 2025 

Am 22. Oktober 2025 fand im Rahmen einer gut besuch-
ten Mitgliederversammlung die turnusmäßige Neuwahl 
des Vorstandes der Senioren Pölla statt. Zahlreiche  
Mitglieder folgten der Einladungen. 

Zur Obfrau wurde Eveline Hieblinger gewählt, die bereits 
in den letzten Jahren durch ihr engagiertes Mitwirken einen 
wichtigen Beitrag zur lebendigen Gemeinschaft der Senio-
ren Pölla geleistet hat. Unterstützt wird sie von zwei Stell-
vertreterinnen, Ingrid Puchinger und Margit Kuba, die 
sich ebenfalls seit Langem mit großem Einsatz für die  
Anliegen der Seniorinnen und Senioren einsetzen. 

Die verantwortungsvolle Aufgabe des Kassiers übernimmt 
wieder Ernst Schmölz. 

Der neu gewählte Vorstand bedankt sich herzlich für das 
große Vertrauen und die positive Stimmung im Rahmen 
der Neuwahl. Gemeinsam möchte das Team auch  
weiterhin ein abwechslungsreiches Jahresprogramm ge-
stalten, das sowohl Gemeinschaft stärkt als auch Möglich-
keiten zur aktiven Teilhabe bietet. 

Ingrid Puchinger, Bgm. Günther Kröpfl, Margit Kuba, Herta Hieß, Eveline 
Hieblinger, Johann Holzmann, Johann Hieblinger, Bezirksobmann Franz 
Binder, Ernst Schmölz 
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Vereine 

Der Herbst 2025 war für den Musikverein Pölla reich an 
musikalischen Aufgaben. Den Auftakt bildete am 14. Sep-
tember 2025 der Frühschoppen beim FF-Fest der Feuer-
wehr Altpölla, bei dem die historischen Einsatzfahrzeuge 
feierlich gesegnet wurden. Mit viel Schwung und guter Lau-
ne sorgte die Kapelle für die passende musikalische Be-
gleitung dieses besonderen Tages. Zwei Wochen später, 
am 28. September 2025, umrahmte der Musikverein das 
Erntedankfest in Franzen.  

Der Höhepunkt des musikalischen Herbstes folgte schließ-
lich am 29. November 2025 mit der Teilnahme an der Kon-
zertmusikbewertung in Zwettl. Unter der Leitung von Ka-
pellmeisterin Elisabeth Bichl stellte sich die Kapelle wieder 
der Bewertungsstufe B, aber erstmals der Kategorie 
„Polka, Walzer, Marsch“ – einer Kategorie, an die sich nur 
wenige Vereine trauen. 

Mit 84,22 Punkten durfte sich der Musikverein Pölla über 
ein starkes und sehr erfreuliches Ergebnis freuen. Die Jury 
lobte die präzise und engagierte Arbeit der Dirigentin, die 
die Kapelle mit viel musikalischem Gespür durch das Pro-

gramm führte. Ebenso positiv hervorgehoben wurden die 
mutige Stückauswahl sowie die ausdrucksstarke Interpre-
tation der Werke. Die intensive Probenarbeit der vergange-
nen Wochen spiegelte sich deutlich im Gesamtbild des 
Auftritts wider. 

Wie es beim Musikverein Pölla guter Brauch ist, klang der 
Tag im Anschluss beim gemeinsamen McDonald’s Besuch 
aus. In entspannter Runde wurde das Ergebnis bespro-
chen, es wurde gelacht, reflektiert und der Zusammenhalt 
gepflegt – ein traditioneller Abschluss, der nach solch ei-
nem besonderen Tag einfach dazugehört. 

Musikverein Pölla überzeugt bei Konzertmusikbewertung in Zwettl 
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Erstes österreichisches Museum für Alltagsgeschichte 

Vereine 

Am 13. September haben wir den „Betriebsausflug“ der 
Museumshelfer unternommen. Zuerst besuchten wir das 
Schloss Breiteneich. Danach hatten wir eine Führung im 
Eisenbahnmuseum in Sigmundsherberg sowie im Fahrrad-
museum in Retz. Zum Abschluss stärkten wir uns beim 
Windmühlheurigen. 

 

Bei der Jahresversammlung des Museums- bzw. Dorfer-
neuerungsvereins am 30. Oktober 2025 wurde anstelle von 
Andrea Heider Christiana Hutmann zur Kassier-
Stellvertreterin gewählt. Es wurde allen Mitwirkenden für 
ihre Arbeit gedankt und einer Verstorbenen gedacht.  

Am 28. Oktober war nämlich die ehemalige Lehrerin Maria 
Elisabeth Hummel nach langem und schweren Leiden ver-
storben. Als Nachfolgerin der Museumskustodin Roswitha 
Wawra-Tentulin hat sie neben ihren „Ehrenämtern“ in der 
Pfarre und beim Singkreis seit 2013 regelmäßig Museums-
dienst gemacht. Wenn es ruhig war, hat sie die Zeit für ihre 
Lieblingsbeschäftigung, das Stricken, genutzt.  

Marias optimistische Gelassenheit sowie ihr trockener  
Humor werden uns fehlen und wir werden ihr ein ehrendes 
Andenken bewahren. 

 

Am Kathrinimarkt am 15. November haben Wolfgang Um-
geher, Sandra Haneder, Herta Jamy und Monika Müllner 
die Besucher mit selbstgemachten Kardinal- und Creme-
schnitten, Eierlikörgugelhupf und Schokokuchen verwöhnt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit den Einnahmen wurde eine neue Kaffeemaschine für 
den Kulturhof angekauft.  

Das Museum lud zum „Tag der offenen Tür“ und Muse-
umsleiter Friedrich Polleroß konnte dabei u.a. Andreas 
Kuefstein aus Greillenstein, die Französin Chloé Seguin 
und den Argentinier Alejandro Tello aus Krug sowie zahl-
reiche Kinder begrüßen. 

 

2026 soll das 40-jährige Bestehen der Dorferneuerung in 
der Marktgemeinde Pölla gefeiert werden. 
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LEADER REGION Kamptal+ 

LEADER-Region Kamptal+ lebt Zusammenarbeit  
 

Die LEADER-Region Kamptal+ steht für gelebte Zusam-
menarbeit. Das Förderprogramm basiert auf einem starken 
Netzwerk engagierter Partnerinnen und Partner. Denn nur 
gemeinsam entstehen nachhaltige Projekte, die das Leben 
und Erleben in der Region und im Waldviertel bereichern. 
 

Seit vielen Jahren arbeitet die LEADER-Region Kamptal+ 
erfolgreich mit Tourismusorganisationen, Kleinregionen, 
Vereinen und regionalen Netzwerken zusammen. Diese 
Kooperationen zeigen eindrucksvoll, wie viel Kraft in ge-
meinschaftlichen Ideen steckt. 

 

Ein wichtiger Partner ist Waldviertel Tourismus, der das 
Waldviertel als erlebenswerte Region positioniert. Gemein-
sam wurden zahlreiche erfolgreiche Projekte umgesetzt: 

 

• Waldviertler TischKultur macht regionale Kulinarik 
und Spitzengastronomie sichtbar – mit exklusiven Ge-
nussevents in der Region und im Waldviertel. 

• Waldviertel in Bewegung lädt dazu ein, die vielfälti-
gen Freizeitangebote aktiv zu erleben. 

• Waldviertler Handwerk öffnet die Türen zu traditio-
nellen Werkstätten und bietet spannende Mitmach-

Erlebnisse. 
 

Auch mit Donau Tourismus besteht eine enge Kooperati-
on. Das gemeinsame Projekt „Weitwandern Kremstal – 
Donau“ verbindet eindrucksvolle Landschaften, Kultur und 
Bewegung – und lädt Wanderbegeisterte ein, die Region 
Schritt für Schritt zu entdecken. 
 

Darüber hinaus arbeitet die LEADER-Region Kamptal+ eng 
mit den Kleinregionen Kampseen und Herz des Wald-
viertels zusammen. Hier steht die Weiterentwicklung der 
Regionen als Rad- und Freizeitdestinationen im Mittel-
punkt. Beispiele dafür sind die Thaya-Runde und die VOLT
-Runde, zwei Radstrecken, die Bewegung, Naturerlebnis 
und regionale Kulinarik auf genussvolle Weise verbinden. 
 

Diese Gemeinschaftsprojekte zeigen deutlich: Mit starken 
Partnern gestaltet die LEADER-Region Kamptal+ aktiv die 
Zukunft. Zusammenarbeit, Engagement und regionale 
Identität stehen dabei im Mittelpunkt – und machen die Re-
gion lebendig, innovativ und zukunftsfit. 
 

Kontakt:  
Verein LEADER-Region Kamptal+ 

Danja Mlinaritsch  
Tel.: 0664/3915751 

Mail: office@leader-kamptal.at 
Webseite: www.leader-kamptal.at  

Foto: Waldviertler TischKultur im HORA Restaurant & Weinbar am 
See ©️ Destination Waldviertel GmbH 

So erhalten Sie Zugang zu PÖLLA in der GEM2GO APP:  
Laden Sie mit dem Smartphone die App aus dem jeweiligen App-Store 
herunter. Nach erfolgtem Download und nach der Installation, tippen Sie 
auf Gemeinde hinzufügen und suchen Sie anschließend nach PÖLLA  

 

Nun fragt Sie die App, ob Sie Push-Nachrichten aus PÖLLA erhalten 
wollen. Tippen Sie dazu bitte unbedingt auf JA 

Anschließend können Sie auf Erinnerungen verwalten tippen und  
gegebenenfalls nachjustieren. Die Funktionen sehen Sie, wenn Sie das 
Hauptmenü rechts unten öffnen. Mehr Informationen finden Sie auf der 
Webseite: www.gem2go.at  

http://www.leader-kamptal.at
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Wohnen im Waldviertel 

Im Oktober traf sich ein Netzwerk aus 280 Waldviertel-
Interessierten in Waidhofen/Th. zum 5. großen Treffen der 
Waldviertel-Botschafter:innen. Ein Abend, an dem sich 
alles um Menschen und Projekte drehte, die dem Wald-
viertel zu einer guten Zukunft verhelfen. Erstmals wurde in 
diesem Rahmen der ‚Adi Kastner‘ Zukunftspreis vom Ver-
ein Interkomm verliehen. 

Der Verein holt im Rahmen seiner Initiative „Wohnen im 
Waldviertel“ die Community der Botschafter:innen seit 15 
Jahren zusammen. Menschen, die hinter der Region 
stehen und um deren Stärken als Wohn- und Arbeitsort 
wissen. Bei diesen Treffen werden Erfahrungen und Infor-
mationen geteilt und das Netzwerk 
gestärkt. Die Stimmung war wie 
immer großartig, die Gespräche 
und der Austausch wurden noch 
lange nach dem offiziellen Teil 
weitergeführt. Scannen Sie den 
QR-Code und schauen Sie sich 
das Video der Veranstaltung an! 

In seiner Eröffnungsrede erklärte Obmann Bgm. Patrick 
Layr: „Interkomm ist mit 64 Gemeinden eine der größten 
interkommunalen Kooperationen und repräsentiert über 
60% der Wohnbevölkerung. Wir fördern den Austausch 
und arbeiten an Themen wie Wohnen, Gesundheit und 
Lebensqualität. Interkomm positioniert das Waldviertel 
als attraktiven Lebensraum für Familien, Fachkräfte, Zu-
zügler und Rückkehrer. Erfolge gibt es, wie zum Beispiel 
die seit vielen Jahren positive Wanderungsbilanz, doch 
die Herausforderungen bleiben bestehen. – Wir sehen 
den Zuzug als zentrale Chance für eine gute Zukunft!“ 

Mag. Nina Sillipp, die den Abend moderierte, stellte einige 
dieser „Wahl-Waldviertler:innen“ vor, die selbst überzeug-
te Botschafter:innen der Region sind. Danach präsentierte 
sie das Waldviertel Portal www.wohnen-im-

waldviertel.at und den neuen ‚Botschafter-Bereich‘, - ein 
Tool zur besseren Vernetzung der Waldviertel-
Multiplikatoren. 

Danach verlieh der Verein Interkomm erstmals den mit je 
2.000 Euro dotierten ‚Adi Kastner‘ Zukunftspreis Wald-
viertel, - eine Auszeichnung für Menschen und Projekte, 
die das Waldviertel mit Weitblick, Engagement und Inno-
vationskraft mitgestalten. Der neu ins Leben gerufene 
Preis soll zum einen aufzeigen, was das Waldviertel alles 
kann und zum anderen das Andenken an Adi Kastner in 
Ehren halten, - ein leidenschaftlicher Regionalmanager, 
Ideengeber und Netzwerker, der das Waldviertel durch 
sein Wirken nachhaltig geprägt hat. 

 

62 Nominierungen wurden eingereicht! Eine 16-köpfige 
Jury bewertete diese nach einem festgelegten Kriterienka-
talog. Regionalentwickler Josef Wallenberger, Vorstands-
mitglied Bgm. Josef Schaden sowie die Preissponsoren 
Herta Hackl und die Vertreter:innen der KASTNER Grup-
pe, von WALDLAND und WVNET verkündeten die  
drei Preisträger in den Kategorien. Gewonnen haben 
dieses Jahr das Projekt „Waldviertler Karpfenteichwirt-
schaft“, die Organisation „Dobersberger Bäuerinnen“ und 
die Person KR Anne Blauensteiner, MA.  

 

Obmann Patrick Layr bedankte sich abschließend bei den 
Gästen und appellierte: „Bleiben wir engagiert, bleiben wir 
laut, bleiben wir sichtbar! Setzen wir uns weiterhin für eine 
positive Zukunft unserer Region ein. Es ist schon viel pas-
siert! Es gibt aber noch viel zu tun!“ 

Ihnen liegt das Waldviertel am Herzen? Dann werden 
auch Sie Waldviertel-Botschafter:in. Infos unter 
www.wohnen-im-waldviertel.at/botschafter 

Menschen und Projekte für eine gute Zukunft 

http://www.wohnen-im-waldviertel.at/botschafter
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Seit Jahresbeginn läuft in unserer Kleinregion das neue 
LEADER-Projekt „Positionierung der Region Herz des 
Wald4tels 2.0 – Stärkung nach Innen und Außen“.  
 

Ziel ist es, unsere fünf Gemeinden Allentsteig, Echsen-
bach, Göpfritz an der Wild, Pölla und Schwarzenau ge-
meinsam mit dem Truppenübungsplatz Allentsteig (TÜPL) 
als attraktive Rad- und Genussregion noch bekannter zu 
machen – nach außen für Gäste, aber auch nach innen für 
uns Bewohnerinnen und Bewohner.  
 

Im Mittelpunkt stehen unsere Stärken: abwechslungsreiche 
Landschaft, regionale Kulinarik – allen voran das 
„Knödelland“ – sowie viele Ausflugsziele, Kultur- und Frei-
zeitangebote.  
 

Aufbauend auf dem bisherigen Projekt „Rad-Genuss-

Region ASTEG“ werden unter anderen neue Werbemittel 
entwickelt, Fotos und Kurzvideos, Informationsfolder, eine 
überarbeitete Website sowie ein gemeinsamer Auftritt in 
den sozialen Medien. So soll das „Herz des Wald4tels“ als 
leicht erreichbares Tagesausflugs- und Kurzurlaubsziel 
noch klarer erkennbar werden. 

 

Ein wichtiger Schwerpunkt ist auch die Stärkung nach in-
nen: Die Region soll für alle, die hier leben und arbeiten, 
sichtbarer und erlebbarer werden. Dadurch wollen wir das 
Tourismusbewusstsein in der Bevölkerung erhöhen und die 
Zusammenarbeit in der Region weiter vertiefen.  
 

Wir brauchen Ihre Geschichten 

 

Damit unser „Herz des Wald4tels“ lebendig schlägt, laden 
wir Sie herzlich zur Mitarbeit ein: 
 

• Sie sind gerne mit dem Rad oder zu Fuß unterwegs? 

 

• Sie kennen besondere Plätze, Lieblingswege oder 
Aussichtspunkte? 

 

• Sie haben alte Fotos, spannende Geschichten oder 
spezielles Wissen über unsere Region? 

 

Dann freuen wir uns sehr, wenn Sie diese Eindrücke mit 
uns teilen. Ihre Bilder, Hinweise und Ideen fließen in die 
zukünftigen Werbemittel und in unseren Social-Media-

Auftritt ein.  
 

Rückmeldungen bitte an: 
 

Gabriela Hüther | Projektleitung  
„Positionierung als Rad-Genuss-Region ASTEG“ 
Verein Kleinregion ASTEG 

Waidhofnerstraße 2, 3900 Schwarzenau 

02849/28100 | 0664/14 39 571  
projekte@astegplus.com 

 

 

Weihnachtliche Grüße 

 

Zum Abschluss dieses ersten Projektjahres bedanken wir 
uns herzlich bei allen Bürgerinnen und Bürgern, Betrieben, 
Vereinen und Partnern, die unsere Region unterstützen 
und mitgestalten. 
 

Der Vorstand der Kleinregion ASTEG – „Herz des 
Wals4tels“ sowie die Projektleitung wünschen Ihnen ein 
frohes, gesegnetes Weihnachtsfest, erholsame Feiertage 
und alles Gute für das neue Jahr! 

Region Herz des Waldviertels 

Kleinregion „Herz des Wald4tels“ - gemeinsam unterwegs ins neue Jahr 
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Kleinregion Kampseen 

Eva Schachinger neue Obfrau in der Region Kampseen 

Die Kleinregion Kampseen mit den Gemeinden Gföhl, 
Jaidhof, Lichtenau, Krumau am Kamp, Pölla, Rastenfeld 
und St. Leonhard am Hornerwald hat einen neuen Vor-
stand gewählt. Eva Schachinger wurde im Rahmen der 
Generalversammlung zur neuen Obfrau gewählt und be-
dankte sich herzlich für das ihr entgegengebrachte  
Vertrauen. 

Die sieben Gemeinden der Kleinregion blicken auf eine 
erfolgreiche Zusammenarbeit zurück. Bereits mehrere Pro-
jekte konnten in den vergangenen Jahren gemeinsam um-
gesetzt werden – zuletzt die viel beachtete Voltradrunde, 
die Radfahren und Elektromobilität in der Region miteinan-
der verbindet. Weitere Initiativen sind bereits in Planung. 
So soll demnächst ein Themenwanderweg entstehen, der 
die landschaftlichen und kulturellen Besonderheiten der 
Region Kampseen erlebbar macht. 

Durch breite Bürgerbeteiligung gelingt der Region ein ins-
gesamt aktiver Umgang mit den Herausforderungen des 
Klimawandels. Die Bevölkerung arbeitet aktiv bei Klima-
schutz und Klimawandelanpassungs-Maßnahmen mit und 
setzt eigenaktiv Maßnahmen im eigenen Wirkungsbereich. 
Die Anpassungsmaßnahmen sind positiv für die Bevölke-
rung, den Tourismus, die Forst- und Landwirtschaft und 
damit insgesamt positiv für die Lebensqualität und die 
Wertschöpfung in der Region. 

In ihrer Antrittsrede betonte Eva Schachinger die Bedeu-
tung des regionalen Zusammenhalts: 

„Ich freue mich sehr über das Vertrauen der Gemeinden 
und auf die weitere konstruktive Zusammenarbeit. Ge-
meinsam können wir noch viele wertvolle Projekte für un-
sere Region auf den Weg bringen.“ 

Ein besonderer Dank galt auch dem bisherigen Obmann 
Bgm. Andreas Pichler für sein Engagement und die geleis-
tete Arbeit. Ebenso sprach Schachinger ihren Dank an 
Nina Hubaczek, Mag. Viktoria Grünstäudl und Regionalbe-
treuerin DI Lieselotte Jilka aus, die sich in der Kleinregion 
besonders engagieren und unterstützen. 

Mit frischem Elan und einem starken Team startet die 
KLAR! - Kleinregion Kampseen in eine neue Amtsperiode 
– zum Wohle der gesamten Region und ihrer Bewohnerin-
nen und Bewohner. 

Bgm. Günther Kröpfl, Bgm. Gerhard Wandl, Vbgm. Gabriela Dietl, Bgm. 
BM Ing. Franz Holzer, Bgm. Eva Schachinger, Bgm. Andreas Pichler, 
Bgm. Josef Graf, Vbgm. Christoph Lechner, Bgm. Franz Aschauer                                         
(Foto: Gemeinde St. Leonhard/Hw.) 
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ÖSTERREICHISCHES ROTES KREUZ 
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Sprechtage des KOBV 

Termine im 1. Halbjahr 2026: 

08. und 22. Jänner 

12. und 26. Februar 

12. und 26. März 

9. und 23. April 

28. Mai 

11. und 25. Juni  

Termine im 2. Halbjahr 2026: 

09. und 23. Juli 

13. und 27. August 

10. und 24. September 

08. und 22. Oktober 

12. und 26. November 

10. Dezember 

Auch im Jahr 2026 werden die Sprechtage des KOBV für Wien, NÖ und das Burgenland in gewohnter Weise mit 
juristischen MitarbeiterInnen der Sozialrechtsabteilung bzw. mit FunktionärInnen unseres Verbandes beschickt und 
dadurch bieten wir Menschen mit Behinderungen die Möglichkeit, sich über sämtliche sozialrechtliche Belange  
persönlich zu informieren. 

Unsere Sprechtage finden in Zwettl im Gebäude  
der Arbeiterkammer statt 

AK NÖ - Bezirksstelle Zwettl 
Gerungser Straße 31 

3910 Zwettl 

jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat  
von 09:00 Uhr bis 10:30 Uhr 

Persönliche Beratungen sind NUR nach  
vorheriger telefonischer Terminvereinba-
rung unter 01/406 15 86 - 47 DW möglich! 

Für den Fall, dass für einen Termin keine  
Anmeldungen erfolgen, wird der Sprech-
tag abgesagt. 
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Gratulationen 

Zur Diamantenen Hochzeit von Wilhelmine und Alois Herzog 
aus Altpölla gratulierten Vizebürgermeisterin Sandra Warnung 
und GR Gerhard Hartl 

„Diamantene Hochzeit“ 

Zum 90. Geburtstag gratulierte Ortsvorsteher Alfons Hernd-
ler Frau Maria Hofbauer aus Kleinraabs 

„90 Geburtstag“ 

Wir gratulieren auch Gabriele und Josef Richter aus 
Altpölla zu ihrer Goldenen Hochzeit 

„Goldene Hochzeit“ 

Vizebürgermeisterin Sandra Warnung  
gratulierte Frau Margarethe Strebl aus 
Wegscheid zu ihrem 80. Geburtstag 

„80 Geburtstag“ 
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Seitenblicke 

Die Gemeindevertreter der Marktgemeinde Pölla begrüßten Generalvikar 
Dr. Christoph Weiß im Zuge der Begegnungstage am 19. Oktober 2025 
herzlich. Die sehr schöne Generationenmesse in Neupölla bildete den 
stimmungsvollen Höhepunkt und brachte Jung und Alt zusammen. 

Bundespräsident Dr. Alexander Van der Bellen ehrte Karl Kainrath aus 
Altpölla mit dem „Goldenen Mantelknopf – Ehrenzeichen für Verdienste 
um die Republik Österreich“. 
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Seitenblicke 

Am Samstag, den 15. November, fand der diesjährige Kathrinimarkt statt. Ein besonderes Highlight des  
Tages war das Kasperltheater der Landjugend Pölla. 










